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Zitiervorschlag: Plieninger, Jürgen: Aussonderung / Jürgen Plieninger unter Mitarb. von Frauke 
Linscheid. Hrsg. Berufsverband Information Bibliothek / Kommission für One-Person Libraries. – 3., 
überarb. Aufl. – 2013. (Checklisten ; 5) http://www.bib- info.de/komm/opl/pub/check5_3A.pdf 
 
 
Für die die dritte Auflage wurde die Checkliste in ihrer Struktur überarbeitet, ein neues Kapitel zur 
Trägerkommunikation wurde eingefügt, aber vorwiegend mit bereits bestehenden Inhalten gefüllt und 
ein Anhang mit Literaturangaben und Links wurde hinzugefügt. An diesem hat Frauke Linscheid von 
der Hochschulbibliothek der RWTH Aachen maßgeblich mitgearbeitet, ebenso sind Inhalte von ihr als 
auch von Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus zwei vom ZBIW der FH Köln organisierten Workshops 
zur Aussonderung mit eingeflossen. Dafür danke ich sehr! 
 

Jürgen Plieninger 
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Vorwort 
 
 
Aussonderung tut Not! Die Zeiten sind vorbei, da sich wissenschaftliche Bibliotheken als 
ewige Speicher der einst erworbenen Literatur fühlen konnten und Bauanträge ohne große 
Schwierigkeiten bewilligt wurden, weil die Kostenträger dieses Konzept gut hießen. Nicht 
genutzte Bestände kosten Platz und schließlich kann man in der Zeit der 
Dokumentlieferdienste auch entlegenere Bestände nutzen, ohne die Literatur stets am Ort 
vorhalten zu müssen. Daher ist in vielen wissenschaftlichen Bibliotheken die Zeit der 
Aussonderung von nicht mehr gut genutzten Beständen gekommen, eine Routine, welche 
schon längst auf der Agenda von öffentlichen Bibliotheken steht. 
Wenn man einmal das Bedauern hinter sich hat, nicht mehr zu den „Jägern und Sammlern“ zu 
gehören, dann kann man auch die Chancen ins Visier nehmen, welche umfangreichere 
Aussonderungen von Beständen bieten. Nicht nur, dass Platz geschaffen wird und die 
systematische Aufteilung wieder visuell zu Ehren kommt, die durch proppenvolle Regale oft 
stark an Transparenz verloren hat, nein, man hat auch die Gelegenheit, den Bestand wieder 
an die aktuellen Anforderungen und Schwerpunkte der Trägerorganisation der Bibliothek 
anzugleichen. Gerade im Zeitalter der elektronischen Medien ist es wichtig, dass die OPL ein 
inhaltlich frisches Bild bietet und nicht ein vermufftes, überladenes Bestandsprofil, welches  
den Nutzern signalisiert: „Hier ist das Grab inaktueller Papierausgaben!“ Diese den 
Gebrauchswert der Bibliothek erhöhende Schärfung des Profils erfordert, dass die 
Aussonderung geplant werden muss und nicht zufällig geschehen soll. 
Zufall sollte auch bei den Entscheidungsprozessen keine Rolle spielen! Wenn auch oft die 
Geschäftsleitung zu den Unterstützern von Aussonderungsaktionen zählt, so sind es meist 
einzelne Mitglieder des mittleren Managements, welche zu jenen gehören, die sich schwer 
damit tun, auch nur einen Sonderdruck aus dem Bestand zu entfernen. Ein 
Aussonderungsprofil sollte die Entscheidungen einer Aussonderungsaktion auf rationale 
Grundlagen und gesicherte Handlungsgrundlage stellen, um Widerstände im Einzelnen zu 
überwinden. 
Zuletzt bleibt dann noch das alltägliche Geschäft: Die entsprechenden Bände müssen 
herausgesucht, abgeschrieben und entsorgt werden. Auch hierfür soll Ihnen diese Checkliste 
eine Hilfe sein! 
Vielleicht noch eine Bemerkung: Diese Checkliste ist aus der Perspektive einer 
wissenschaftlichen Bibliothek geschrieben. Öffentliche Bibliotheken haben wie gesagt andere 
Voraussetzungen und Erfahrungen mit Aussonderungen, daher sind sie hier nicht 
berücksichtigt, obwohl viele Öffentliche Bibliotheken auch zu den One-Person Libraries zählen. 
Sollten Sie hier spezifische Hilfe über diese Checkliste hinaus benötigen, kontaktieren Sie   
bitte entweder Ihre zuständige Fachstelle oder die OPL-Kommission. Ihnen wird gerne 
geholfen! 
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Aussonderungsprofil erstellen 
 
 
 

• Die Aussonderung aus dem Bestand muss genau so planmäßig durchgeführt 
werden wie die Erwerbung! 

• So wie ein Erwerbungsprofil bei der Planung der Neuerwerbungen hilft, sollte 
ein Aussonderungsprofil erstellt werden, welches bei der Planung der 
Aussonderung Hilfestellung gibt. 

• Formale Kriterien – wo möglich – sind in Aussonderungsprofilen hilfreicher als 
inhaltliche Beschreibungen, da sie schlankere Entscheidungsprozesse 
erlauben. Beispiele: Aussonderung aller Zeitschriften, die nicht mehr 
weitergeführt werden (so genannte Rumpfbestände) oder Aussonderung aller 
Bücher vor 1985 in Systematikgruppen, die nicht zum Kerngebiet der Aufgabe 
der Trägerorganisation zu zählen sind. Auch kann man nach 
Systematikgruppen Ausschau halten, die nicht mehr dem Profil der 
Trägerorganisation entsprechen und in Folge dessen wenig(er) genutzt 
werden.  

• Wenn es sich um Bestände handelt, die in einem Bibliothekssystem erfasst 
sind und wenn es sich um einen Ausleihbestand handelt, kann man 
Nutzungszahlen mit in die Entscheidung einbeziehen („in den letzten x Jahren 
nicht ausgeliehen“) 

• Ebenso hilft eine Prozentzahl. In manchen Bundesländern hatten die 
Wissenschaftsministerien Richtlinien bezüglich der Aussonderung erlassen. In 
Baden-Württemberg galt die Formel, die Bibliothek habe eine 
Aussonderungsquote von mindestens 10 %, durchschnittlich 15 % 
nachzuweisen, die sich an der Gesamtzahl des jährlichen Zugangs in Bänden 
aus Kauf, Tausch und Geschenk orientiert. 

• Formales Kriterium mittlerweile häufig auch, dass die Texte/Ausgaben 
elektronisch verfügbar sind. Hier aber den Aspekt der Langzeitverfügbarkeit 
beachten! 

• Inhaltliche Kriterien sollten an den aktuellen Aufgaben der OPL orientiert sein 
(Leitbild, Produktkatalog, Erwerbungsprofil der Bibliothek oder 
Aufgabenschwerpunkte der Trägerorganisation). Schwerpunktsetzungen im 
Bestandsaufbau sollten Sie berücksichtigen! 

• Keine Regel ohne Ausnahme: Halten Sie stets Ausschau nach Bänden, die 
dennoch genutzt werden (Ausleihkartei durchsehen) oder die „Klassiker“ im 
betreffenden Gebiet sind (beispielsweise öfter zitiert werden oder mehrfach 
vorhanden sind). 

• Neben den planmäßig entsorgten Bänden kann man ad hoc auch unbrauchbar 
gewordene Bände sammeln und von Zeit zu Zeit abschreiben. Man sollte den 
Reparaturaufwand stets gegen den Gebrauchswert aufrechnen und lieber 
einen Band mehr abschreiben, als einen unnötig zum Buchbinder zu geben. 
Ebenso sollte man bei jenen Bänden, die für den Buchbinder vorgesehen sind, 
abchecken, ob nicht eine neue Auflage auf dem Markt zu bekommen ist, die im 
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Preis vergleichbar zu einer Aufbindung liegt und sich somit als 
Ersatzbeschaffung anbietet.
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Trägerkommunikation 

 
• Profil schärfen und an den aktuellen Zielgruppen ausrichten 

(Gebrauchsbibliothek als Paradigma) 
• Zustimmung für Aussonderungen bei der Entscheidungsträgern/-gremien 

erlangen (am besten mit einem Paper, das die Entwicklung der 
Bibliothek aufzeigt, die Platzknappheit, die Folgen für die Benutzung, und 
einen Plan, wie damit umzugehen ist und welcher Aufwand dadurch 
entsteht). Die Entscheidung sollte dokumentiert werden: Es muss klar 
formuliert sein, um welche Teile des Bestandes es sich handelt, welche 
Kriterien für die Aussonderung in diesen Teilen gelten sollen, wer mit 
entscheidet und in welchem Zeitrahmen ausgesondert werden soll. 

• Bei der Ermittlung von Aussonderungsgut in strittigen Beständen am 
besten Entscheider mit einbeziehen 

• Empfehlenswert ist, die Entscheidung periodisch aktualisieren zu 
lassen, um das Bewusstsein, dass ausgesondert werden muss, wach zu 
halten und Akzeptanz auch beim Wechsel in der Geschäftsführung zu 
schaffen. 

• Wenn Sie in einer Institutsbibliothek tätig sind, sollten Sie Akzeptanz 
sowohl beim betreffenden Institut als auch in der Universitätsbibliothek 
herstellen. 

• In diesem Zusammenhang sollten Sie auch gleich versuchen, Sondermittel 
für Hilfskräfte zur Durchführung zu bekommen. Leider gehen die 
Geschäftsleitungen in aller Regel davon aus, dass die Aktionen vom 
Personal nach dem „Eh schon da-Prinzip“ durchgeführt werden sollen. 

• Wichtig ist die Klärung der Zuständigkeiten: Wenn möglich, sollten Sie als 
einzige/r Zuständige/r gelten und bei Bedarf um Rat/Mitentscheidung 
suchen dürfen. Dann können Sie bestimmen, wie umfangreich die 
Einzelentscheidungen werden. 

• Nach Zustimmung der Geschäftsleitung auch um die Zustimmung des 
mittleren Managements (z.B. Referenten, Partner, Professoren) 
werben. Ebenso um Mitarbeit werben, falls erforderlich. 
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Aussonderung planen 
 
 

• Nicht eine große Aktion, sondern mehrere Phasen planen, damit es 
sich besser verteilt und sich Verzögerungen nicht so sehr bemerkbar 
machen. 

• Die Aussonderungsphasen auf jene Perioden legen, an der in 
der Bibliotheksverwaltung weniger Belastung ist bzw. keine 
anderen Sonderaktionen durchgeführt werden müssen. 

• Bereiche vorziehen, in denen man mit geringem Aufwand hohen Effekt  
erzielen kann. Beispielsweise kann man bei Rumpfbeständen von 
Zeitschriften durch einen Abschreibungsvorgang mehrere Regalmeter 
gewinnen. Oder nicht mehr benötigte Doppelexemplare sind auch schnell 
ermittelt. 

• Als Aufwand kann man etwa 25 Minuten pro Monographie ansetzen, die 
Aussonderung von 3.000 Bänden erfordert etwa ein Mann-Jahr (Quelle: UB 
Tübingen, Merkblätter für die Bibliotheksarbeit, Nr. 38 (1989)). Wenn man 
keine Zettelkataloge mehr führt, kann man diesen Aufwand geringer 
ansetzen. 

• Hilfspersonal beantragen (es zumindest versuchen). 
• Hilfspersonal einstellen: Möglichst selbständig arbeitende Personen. Gut 

möglich sind auch Hilfskräfte aus der Trägerorganisation, welche Lust 
haben, in der Bilbiothek mitzuarbeiten. 

• Hilfspersonal anlernen: Sinn und Zweck von Aussonderungen erklären, 
den Ablauf und die einzelnen Arbeitsschritte erläutern. Hier ist auch ein 
Geschäftsplan sehr hilfreich, in welchem die aufeinander folgenden 
Arbeitsschritte (und eventuell die Zuständigkeiten) dokumentiert sind. 

• Hilfspersonal einteilen: Gut ist bei mehreren eine Zuständigkeit für einzelne 
Arbeitsschritte, so dass jede Hilfskraft einen Überblick über den Stand der 
Dinge hat (hohe Arbeitsteilung). Denkbar ist aber auch das Gegenteil: Dass 
jede Hilfskraft für eine bestimmte Anzahl von Werken die Abschreibung von 
Anfang bis Ende durchführt. 

• Wichtig ist auch die Platzplanung, wenn Sie umfangreichere Bestände 
aussondern. Der Platz, die ausgesonderten Bestände bis zur Entsorgung 
lagern zu können, sollte nicht zu knapp sein, damit bei Stockungen nicht die 
gesamte Aktion ins Stocken gerät. 

• Wertberechnungen, wo möglich vermeiden. 
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Aussonderungsbestände ermitteln 
 
 
 

• Es gilt das Wirtschaftlichkeitsprinzip: Auswahlentscheidungen erfordern 
Zeit und Aufwand, was nicht bei allen Beständen geleistet werden kann 

• Autopsie bei der Auswahl falls möglich vermeiden: Einzelne Bücher in einer 
Systematikgruppe durchzusehen, ist ein Zeitfresser ersten Ranges. 

• Daher besser: Entscheiden anhand des Standortkataloges und anhand der 
formalen/inhaltlichen Regeln des Aussonderungsprofiles. 

• Autopsie nur dann durchführen, wenn unklar ist, ob es sich um einen 
„Klassiker“ des betreffenden Gebietes handelt, also um ein Buch, das weiter 
nachgefragt werden könnte (Beispiel: Der Kommentar zu einem Rechtsgebiet, 
die Loseblattsammlung, das Buch, das eine neue Blickrichtung in der 
Forschung eröffnet hat etc.). 

• Sind die Bücher, die ausgesondert werden sollen, ermittelt, sollte man 
entweder eine Aussonderungsliste anfertigen oder gleich die Katalogkarten 
aus dem Standortkatalog ziehen. Vorsicht: Letzteres nicht vor einer Revision 
machen, wenn absehbar ist, dass die Durchführung der Abschreibung 
eventuell nach der Revision liegen könnte! Die Entscheidung, welches von 
beiden – Liste oder Karten – das Mittel der Wahl ist, sollte sich daran 
orientieren, wie am Schluss der Abschreibekatalog geführt wird, ob als 
Titelkartenkatalog oder als gebundene Liste. 

• Wenn Sie Regalplatz (im Dienstzimmer oder im Magazin) zur Verfügung 
haben, können Sie die zur Aussonderung vorgesehenen Bücher auch 
herausziehen und gleich dort aufstellen. 

• In manchen Bibliothekssystemen ist aufgrund der Koordinierungsfunktion der 
Zentralbibliothek der Fachreferent bzw. der Leiter der Zentralbibliothek zu 
benachrichtigen. Man kann das durch Übersendung der Liste tun. 

• Besser aber ist es, gleich anhand des Online-Katalogs der betreffenden 
Bibliothek zu checken, was diese bereits besitzt und was nicht. Letzteres kann 
man im Rahmen eines Abkommens dann gleich dorthin liefern. Dann haben 
Sie zwar den Aufwand des Checkens, können aber die Akzeptanz Ihrer 
Aussonderungsaktionen entscheidend steigern, wenn Sie sagen können, dass 
die Bestände sich weiterhin in erreichbarer Nähe befinden! 

• Abschreibestempel anfertigen lassen: Institution, Abgeschrieben am:, AB-Nr., 
Namenskürzel. 

• Permanentstift bereitlegen. 
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Abschreiben 
 
 

Die hier vorgestellten Arbeitsschritte sind nur als Vorschlag zu sehen, sie richten sich nach 
den in der Praxis sehr unterschiedlichen Gegebenheiten in der jeweiligen OPL. 

 

 
• Buch aus dem Regal ziehen. 
• Titelseite des Buches mit der Titelkarte bzw. dem Listeneintrag vergleichen. 

Ungereimtheiten (andere Inventarnummer, andere Signatur) sind nicht selten, 
müssen aber geklärt sein! 

• Besitzvermerke tilgen, beispielsweise durch rot durchgestrichenen 
Besitzstempel. 

• Abschreibestempel in der Nähe des entwerteten Besitzstempels anbringen. 
• In den Stempel aktuelles Datum, (fortlaufende) AB-Nummer und Namenskürzel 

schreiben. 
• Bei Zeitschriften ist jeder Einzelband so zu behandeln. 
• Auf die Katalogkarte/Liste die AB-Nummer eintragen, Buch und Katalogkarte 

vergleichen, ob die Inventarnummer übereinstimmt. 
• Buch in Kiste tun. Kiste richtig beschriften („zur Abgabe“, „zum Check am 

Online-Katalog“ etc.). 
• Katalogkarte auf den Stapel zur Weiterbearbeitung. 

 
 

• Eintragung im Inventarverzeichnis löschen: Mittlerweile meist nicht mehr nötig. 
• Titelkarte mit Inventarverzeichnis vergleichen. 
• Eintragung im Inventarverzeichnis durchstreichen, AB-Nummer eintragen und 

Datum samt Handzeichen anfügen. 
 

 
• Den Katalog aktualisieren, um die Zuverlässigkeit als Auskunftsinstrument 

nicht zu vernachlässigen. Keine Extrakataloge oder –einträge 
weiterführen, es sei denn, man ist rechtlich dazu verpflichtet! 

• Wenn noch ein Zettelkatalog geführt/angeboten wird, müssen die Titelkarten 
des abgeschriebenen Buches im Alphabetischen und im Sachkatalog gezogen 
werden (mit allen Nebeneintragungen und Schlagworten!). 

• Wenn per Liste abgeschrieben wurde, muss auch am Standortkatalog die 
entsprechende Karte gezogen werden. 

• Im Online-Katalog die entsprechende Eintragung suchen und löschen. Sollten 
noch Mehrfachexemplare im Bestand verbleiben, dann nur das betreffende 
Exemplar löschen. 

• Meldung der Löschung an übergeordnete (Online-)Kataloge und 
Verbundkatalog. 
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• Bei Abschreibung von Zeitschriften den Eintrag in der ZDB löschen bzw. 
aktualisieren. 

 

 
• Über die Abschreibungen musste bis vor kurzem ein Nachweis in Form eines 

Abschreibungskataloges oder einer Abschreibungsliste (analog zur 
Inventarliste bzw. dem Standortkatalog) geführt werden. Man kann dies 
trotzdem freiwillig weiterführen, wenn das Grundlage für andere Arbeitsgänge 
(z.B. Revision) bildet! 

o Günstig hinsichtlich des Zeitaufwandes ist die Verwendung der 
Kärtchen im Standortkatalog, weil dann kein Aufwand für die Erstellung 
einer Liste getrieben werden muss. 

o Hinsichtlich des Platzbedarfes ist die Erstellung einer Abschreibungsliste 
zu erwägen, weil dann der Abschreibungskatalog nicht viel Platz 
einnimmt. Wenn man sowieso (z.B. wegen Meldung an die 
Zentralbibliothek oder als Angebotslisten für andere Bibliotheken) eine 
Liste führt oder sich eine solche leicht aus dem Online-Katalog heraus 
erstellen lässt, dann sollte man diese Lösung bevorzugen. 
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Ausgesonderte Bestände abgeben oder entsorgen 
 
 

• Bei der Verwertung ist auf jeden unangemessenen Verwaltungsaufwand 
zu verzichten. Beispielsweise ist es schade, wenn alte Literatur in den 
Reißwolf kommt, für eine OPL ist es jedoch in aller Regel unzumutbar, 
Listen von Monographien zu erstellen, diese überörtlich anzubieten, dann 
nach Anforderung zusammenzustellen und zu versenden! – Hier gibt es 
übrigens den Trick, die Bestände zu fotografieren. 

• Wenn Sie an eine Zentralbibliothek lieferpflichtig sind, müssen Sie mit dieser 
abklären, wie weiter verfahren wird. Oft übernimmt diese das weitere 
Procedere, d.h. man kann die Kisten mit dem abgeschriebenen Material 
direkt dort an die betreffende Abteilung transportieren lassen. 

• Bei OPLs der öffentlichen Verwaltung mussten früher die ausgesonderten 
Bestände haushaltsrechtlich zuerst sonstigen wissenschaftlichen 
Bibliotheken im Lande angeboten werden, dann einem Antiquar und erst 
dann Bibliotheken, die in anderen Bundesländern situiert sind. In den 
Aussonderungsordnungen vieler Bundesländer waren drei Monate als 
Such- und Wartefrist für diese Anfragen genannt. – Jetzt kann man gleich 
bundesweit agieren. 

• Viele Bibliotheken versuchen, die ausgesonderten Bestände zu verkaufen. 
Dies hat auch seinen Hintergrund in den haushaltsrechtlichen Vorschriften der 
Bundesländer. Man sollte jedoch überlegen, ob man nach dem Checkup im 
Bundesland nicht deutschlandweit kostenlos anbietet und gegen Übernahme 
der Portokosten abgibt, da sonst Folgeaufwand in Form von 
Rechnungsstellung etc. entsteht. 

• Für den Austausch hat die UB Kaiserslautern ELTAB eingerichtet: 
http://eltab.ub.uni-kl.de/. Nach einer kostenlosen Anmeldung kann man 
Bücher einstellen bzw. bestellen. RSS-Benachrichtigung wird angeboten. 

• Alternativ zu ELTAB gibt es zum Austausch und zur Abgabe von Dubletten 
und ausgesonderten Beständen eine bibliothekarische Mailingliste namens 
Dubletten-L. Sie finden Informationen unter: 
http://homepages.uni-tuebingen.de/juergen.plieninger/dubletten.htm 

• In öffentlichen Bibliotheken ist es ein schöner Brauch, ausgesonderte Bücher 
den Benutzern anzubieten, entweder mit einem Kässchen nebendran oder 
auf gesonderten Bücherbazaren. Auch von wissenschaftlichen Bibliotheken 
wird das erfolgreich angeboten, man sollte aber darauf achten, dass 
Aufwand und Einkünfte in vernünftiger Relation zueinander stehen. Man 
sollte Abgaben stets allen Benutzern anbieten und nicht nur Privilegierten, 
beispielsweise Mitarbeitern der Bibliothek oder der Trägerorganisation. Die 
Missbrauchsmöglichkeiten liegen nahe („Ich hätte gern das Archiv der 
Gegenwart. Es fragt sowieso niemand danach, schreiben Sie es daher bitte 
ab!“). 

 
 

http://eltab.ub.uni-kl.de/
http://homepages.uni-tuebingen.de/juergen.plieninger/dubletten.htm
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• Abgabe an die Nutzer ist beliebt, in Form von Grabbelkisten, Abholregalen, 
Bücherbazaren etc. Aufwand möglichst minimieren 

• Antiquare: Gesamtmengen bilden: 2.500 Bd und 20 attraktive Bände und zur 
Bedingung machen, dass alles abgenommen wird. 

• Antiquariate, die "Meterware" abnehmen: bookfarm Leipzig 
http://bookfarm.de/ und getbooks (Black-u.-Decker-Str. 17, 65510 Idstein, 
Fon: 06126-401791-151, http://www.getbooks.de/). 

• Kostenlose Abgabe: Bücherburg Katlenburg http://www.buecherburg.de. 
• Spenden an Bibliotheken in anderen Ländern: Hier aufpassen, dass die 

abgegebenen Werke wirklich dem Bedarf entsprechen! Diese Tauschpartner 
sind oft zuerst euphorisch, schätzen aber später den Nutzen weitaus 
kritischer ein. 

• Wenn Zustand und Wert des Buches sowie der Aufwand es nicht zulassen, 
die Bände anderweitig unterzubringen, können Sie die Bände makulieren 
lassen, indem Sie die Kisten einem Papierverwerter zuführen oder für die 
Papierabfuhr bereitstellen. Bitte stellen Sie sicher, falls Sie die Besitzstempel 
nicht gelöscht haben, dass die Bände auch wirklich vernichtet werden. 

  

http://bookfarm.de/
http://www.getbooks.de/
http://www.buecherburg.de/
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(Berliner Handreichungen zur Bibliotheks- und Informationswissenschaft ; 333) http://edoc.hu-
berlin.de/series/berliner-handreichungen/2012-333/PDF/333.pdf  
  
CREW: A Weeding Manual for Modern Libraries / revised and updated by Jeannette Larson. - 
Austin, TX : Texas State Library and Archives Commission, 2008. – 93 p. 
https://www.tsl.state.tx.us/ld/pubs/crew/index.html [mit Aktualisierung und Zusatzmaterialien] 
oder  https://docs.google.com/viewer?a=v&q=cache:ttnRsUIfNyIJ:www.tsl.state.tx.us/ld/pubs/c
rew/crewmethod08.pdf+school+library+weeding+crew&hl=en&gl=us&pid=bl&srcid=ADGEESg
GEAgSi6aifQ_cx6QbLgz4r6rucaXwaFC3RrMF1wkLosWAqK530u4v2e5rZGYiCZy3XrUibCC6z
V7UEHaKxQMeRLH1NsXcEWmMkczyicVkjWGIPNaemJGhAqiPrs3YKn5bA30_&sig=AHIEtbT
Jkoovrle6QSAUUZ9843r3EYgVww&pli=1 
[Revision of: The Crew method: expanded guidelines for collection evaluation and weeding 
for small and medium-sized public libraries / Belinda Boon. c1995.] 
  
Baumbach, Donna Jean ; Miller, Linda L.: Less Is More: A Practical Guide to Weeding School 
Library Collections. - Chicago, IL : ALA, 2006. - 197 p.   0-8389-0919-1  Leseprobe bis S. 
58: http://books.google.de/books?id=19aue6Q0Dy8C&printsec=frontcover&hl=de#v=onepage
&q&f=false 
  
  
Aufsätze 
  
Bauer, Charlotte ; Lazarus, Jens: Aussonderung und Retrokatalogisierung. - 2007. 
https://www.opus-bayern.de/bib-info/frontdoor.php?source_opus=390 
  
Bepler, Jochen: Kurzgefasste Regeln für den Umgang mit bibliothekarischem Altbestand 
: Altbestandskommission kirchlicher Bibliotheken. - in: Bibliotheksdienst, 40.2006, H. 2, S. 
193ff. 
http://www.zlb.de/aktivitaeten/bd_neu/heftinhalte2006/AltesBuch0206.pdf 
  
Bibliotheksmanagement : Ausgewählte Arbeitsergebnisse der Expertengruppe 
"Arbeitsvorgänge in Öffentlichen Bibliotheken" 
http://bibliotheksdienst.zlb.de/1997/1997_11_Betriebsorganisation01.pdf 
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https://www.opus-bayern.de/bib-info/frontdoor.php?source_opus=390
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Kirchgäßner, Adalbert: Bestandsentwicklung durch regelmäßige Aussonderung. - 2007. 
(enthält die Konstanzer Aussonderungstabelle)  
https://www.opus-bayern.de/bib-info/frontdoor.php?source_opus=341 
  
Klauß, Henning: Aussonderung oder Aufstellung im Lesesaal bzw. im Magazin . Vorläufiges 
Konzept der UB der Europa-Universität Viadrina (EUV). - in: Bibliotheksdienst 44(2010) H. 6., 
S. 602 - 615. 
http://www.zlb.de/aktivitaeten/bd_neu/heftinhalte2010/Bibliotheken_010610_BD.pdf 
  
Kommission des EDBI für Erwerbung und Bestandsentwicklung: Aussonderungen aus dem 
Bibliotheksbestand : Eine Arbeitshilfe. - in: Bibliotheksdienst, 34.2000, H. 12, S. 1993ff. 
http://deposit.ddb.de/ep/netpub/89/96/96/967969689/_data_stat/www.dbi-
berlin.de/dbi_pub/bd_art/bd_2000/00_12_06.htm 
  
Koschatzky, Gerdi : Bestands-Controlling : Wie kann der Workflow unterstützt werden? 39. 
SISIS-Anwenderforum 12.12.2012 in Nürnberg 
http://sv.ub.uni-bayreuth.de/ssv/AG/SAT/sat_20121212/TOP8%20-%20Koschatzky.pdf 
  
Moravetz-Kuhlmann, Monika: Tätigkeitsbericht der Expertengruppe Erwerbung und 
Bestandsentwicklung. - 2007. 
http://www.opus-bayern.de/bib-info/volltexte//2007/337/ 
  
Plieninger, Jürgen: Aussonderung. - 3., überarb. Aufl. 2013. (Checkliste Nr. 5) 
[Das ist diese Checkliste, in der Sie gerade lesen!} 
  
Plieninger, Jürgen: Aussonderung in Instituts- und Spezialbibliotheken. - in: AKMBnews 
13(2007), H. 2., S. 8-12. http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/ojs/index.php/akmb-
news/article/viewFile/558/517 
Ansatz und Inhalt deckungsgleich mit der zweiten Auflage der Checkliste, aber mit 
ausformuliertem Text. 
  
Stumpf, Gerhard: Aussondern in einer Universitätsbibliothek – peinlich? notwendiges Übel? 
Gebot der Stunde? - 2007. 
https://www.opus-bayern.de/bib-info/frontdoor.php?source_opus=389 
  
Weeding - in: Librarianship : an introduction / G. G. Chowdhury ... - Reprint. - London : Facet 
Publ., 2009. - XVIII, 329 S. : Ill. 
ISBN 978-1-85604-617-6, p. 68-69 
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Leitlinien, Normen 
  
Richtlinien für Behördenbibliotheken / hrsg. von Nancy Bolt und Suzanne Burge.  
Vollst. Überarb. der dt. Ausg. von Maria Göckeritz und Christine Wellems. Übers. von  
Oliver Dienelt. - The Hague, IFLA Headquarters, 2010. – II, 67p. - 30 cm (IFLA Professional 
Reports; 118) 
http://www.ifla.org/files/hq/publications/professional-report/118.pdf 
Hier: S. 21f. 
  
Rheinland-Pfalz 
http://www.lbz-rlp.de/fileadmin/user_upload/LBZ/PDF-
Downloads/Aussonderungsempfehlungen.pdf 
  
Praxisvorschläge für (zweischichtige Bibliothekssysteme an) Universitäten 
UB Kiel 
http://www.ub.uni-kiel.de/ueber/doc/nutzung/richtlinien.html 
ULB Münster 
http://www.uni-
muenster.de/imperia/md/content/ulb/institutsbibliotheken/merkblattaussonderung.pdf 
http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/ulb/institutsbibliotheken/instbibl_zustimmung-
aussonderung.pdf 
Bonn 
http://www.ulb.uni-bonn.de/institutsmitarbeiter/aussonderung 
Köln 
http://www.ub.uni-koeln.de/bibliotheken/dienste/beratung/auss/erl/index_ger.html 
 
Karlsruhe 
http://www.bibliothek.kit.edu/cms/downloads/PDF/Arbeitshilfe_Richtlinien_zur_Aussonderung_
von_Literaturbestaenden.pdf 
http://www.bibliothek.kit.edu/cms/downloads/PDF/Arbeitshilfe_Aussonderung_von_Literaturbe
staenden_IV-A1.pdf 
  
  
Material 
  
Deakzession. - Wikipedia. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Deakzession 
  
Fühles-Ubach, Simone, Vetten, Michael: Bibliotheksbetriebslehre (Folien zur 
Lehrveranstaltung). - 2011. 
http://www.fbi.fh-koeln.de/institut/personen/vetten/material/Skript-BiblBetrieb-Bachelor01-
2011.pdf 
S. 76ff. 
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Müller, Harald: Sag‘ beim Abschied leise Servus : Rechtsfragen der Aussonderung. - 2012. 
http://www.vdb-online.org/veranstaltungen/583/harald_mueller.pdf 
  
Erwerbungswiki: Deakzession 
http://wiki.iuk.hdm-stuttgart.de/erwerbung/index.php/Deakzession 
  
GBV Verbund-Wiki: Aussonderung 
http://www.gbv.de/wikis/cls/Aussonderung 
  
  
Links 
  
ACRLog: Thoughts on Weeding 
http://acrlog.org/2012/12/20/thoughts-on-weeding/ 
  
Bahrs, Ute: Fortbildung "Bestandsentwicklung durch Aussonderung" am 6. November 2012 an 
der Universität Mannheim. - in: vdb-Mitteilungen 1(2013), S. 40ff.http://www.vdb-
online.org/publikationen/vdb-mitteilungen/vdb-mitteilungen-2013-1.pdf  
  
"Der Büchermord von Eichstätt" - Beispiel für Aussonderungskritik 
http://archiv.twoday.net/stories/232605792/  
  
Dahlhoff, Sandra: Weeding. [Blogeintrag] - Beispiel für vehemente Reaktion auf 
Aussonderungsvorschlag 
http://sandraauswestfalen.wordpress.com/2011/04/04/weeding/ 
 
 
  
Beispiel für Empfehlungen zur Bestandspflege, die zwischen Bibliothek und Träger vereinbart 
wurden 
http://www.bib.hs-osnabrueck.de/uploads/media/EmpfehlungenBestandspflege_2003_7.pdf 
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Aufnahmeantrag 

 
Bitte ausdrucken, ausfüllen und unterschrieben an die Geschäftsstelle senden. 

 Frau     Herr  
Name: ___________________________________ 
Vorname(n): ___________________________________ 
Straße: ___________________________________ 
PLZ/Ort: ___________________________________ 
E-Mail: ___________________________________ 
Geburtsdatum: ___________________________________ 
Examen (Art): ___________________________________ 
Examen (Ort/Jahr): ___________________________________ 
Beschäftigungsort: ___________________________________ 
Arbeitsstelle: ___________________________________ 
Beschäftigt als: ___________________________________ 
Einstufung: ___________________________________ 
Abteilung: ___________________________________ 

 ganztags     halbtags     Ausbildung     nicht (mehr) berufstätig  
Examen 
voraussichtlich: 

___________________________________ 
 
Mit der Speicherung meiner Adresse und der Verwendung für die satzungsgemäßen 
Zwecke des Vereins sowie den Vorstand der Zeitschrift BuB bin ich einverstanden. 
 

Ort und Datum: ___________________________________
Unterschrift: ___________________________________
 
Ich bevollmächtige der Berufsverband Information Bibliothek e.V. bis auf Widerruf, 
den jährlichen Mitgliedsbeitrag in der von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Höhe ab 20____ abzubuchen. 
 

Name: ___________________________________ 
Adresse: ___________________________________ 
Konto-Nr.: ___________________________________ 
Bankleitzahl: ___________________________________ 
Name der Bank, Ort: ___________________________________ 
Ort und Datum: ___________________________________ 
Unterschrift: ___________________________________ 
 

Geschäftsstelle: Berufsverband Information Bibliothek  Gartenstr. 18  72764 Reutlingen 
Tel.: 0 71 21 / 34 91-0, Fax: 0 71 21 / 30 04 33  E-Mail: mail@bib-info.de

Bankverbindung: Volksbank Reutlingen  BLZ 640 901 00  Konto 159 336 007 

mailto:mail@bib-info.de
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